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Der Knittel Prozeß
Herr Amtsrichter Knittel iſt in der erneuten Verhand

lung in Gleiwitz wegen Beleidigung des Hauptmanns
Kammler und anderer Offiziere zu 2400 Mark Geldſtrafe
verurteilt Der Staatsanwalt hatte ſogar ſechs Monate
Gefängnis beantragt

Die Verhandlung hat den Bezirksoffizier Hauptmann
Kammler und auch die Offiziere über die ſich Herr Knittel
beſchwerte in gewiſſem Maße gerechtfertigt Wenn auch als
feſtgeſtellt gelten dürfte daß Hauptmann Kammler an leichter
Epilepſie gelitten hat Damen gegenüber nicht den richtigen
Ton fand und bei den Kontrollverſammlungen mit groben
Redensarten um ſich warf ein bösartiger Geiſteskranker
iſt er nach dem nunmehrigen Urteil der Sachverſtändigen
nicht

Damit entfällt der nach dem erſten Knittelprozeß gegen
über den Militärbehörden erhobene Vorwurf daß ſie einen
erkennbar Geiſteskranken in der Stellung eines Bezirksoffi
ziers beließen Dafür allerdings daß die Reſerveoffiziers
ſtellung heute zu einer Knebelung eines jeden Staatsbürgers
bei ſeiner politiſchen Betätigung benützt werden kann iſt auch
der neue Prozeß ein Beleg

Man mag wie der Herr Staatsanwalt Figge in der
Ueberführung des Herrn Knittel zur Landwehr keine Ehr
verletzung ſehen aber eine Strafe iſt dieſe von Knittel nicht
gewünſchte Ueberführung zweifellos Die Parteizugehörig
keit Knittels kann bei der Beurteilung des Falles keine Rolle
ſpielen da was dem Zentrumsanhänger diesmal paſſierte

das nächſte Mal dem Anhänger irgend einer anderen Par
tei paſſieren kann Man muß ſich alſo dagegen verwahren
daß es in das Belieben eines Bezirkskommandeurs geſtellt
wird einen Reſerveoffizier für ſeine im bürgerlichen Leben
betätigte Parteizugehörigkeit zu diziplinieren ſonſt greift der
Subordinationsgeiſt ins politiſche Leben hinüber und die
hängen Birges Bernfes ſofern ſie in irgend
einem Militärverhältnis ſtehen müſſen ſich ſtets erſt infor
mieren für welche Parteien ſie ſich nach Anſicht ihrer mili
täriſchen Vorgeſetzten betätigen dürfen Es kann dabei ſogar
vorkommen daß die höheren Militärinſtanzen darüber an
dere Anſchauungen haben als unmittelbare Vorgeſetzte

Das ſind unhaltbare Zuſtände und es iſt dringend zu
wünſchen daß geſetzliche Kautelen gegen einen ſolchen Miß
brauch der militäriſchen Dienſtſtellung getroffen werden

Das war die eine Seite die in dem Progeſſe lehrreich war
Aber es gab daneben in der Verhandlung noch ein anderes
Moment das Beachtung verdient Das waren die Aus
führungen des Staatsanwalts Der Staatsanwalt tritt als
Schützer der Ehre des Hauptmanns Kammler für dieſen ein
Gut Dann aber muß man es ſich ebenſo höflich wie energiſch
verbitten daß der Staatsanwalt dem Bezirksoffizier als be
rechtigte Eigentümlichkeit eine grobe Ausſchreitung im Tone
gegenüber den ihm bei der Kontrolle unterſtellten Mann
ſchaften zubilligt und ausführt

Hauptmann Kammler ſoll bei Kontrollverſammlungen derbe
Redensarten gebraucht worden Das iſt hier behauptet worden und
ganz Deutſchland hat darauf geſehen Es iſt richtig daß er ſtarke
Ausdrücke gebraucht hat Das iſt bei allen Armeen der Vergangen
heit ſo geweſen und wird auch in der Zukunft ſo bleiben Das
Kriegshandwerk iſt eben ein rauhes Handwerk und wir wiſſen daß
gerade ſolche kräftigen Redensarten ihren Wert haben Jn früheren
Zeiten hat man ſich nicht geſcheut ſolche Redensarten ſelbſt von
der Kanzel zu gebrauchen Jn dem Einerlei der Dienſtzeit iſt
ein ſolches derbes Wort oft eine Erlöſung und eine
Erfriſchun g Wer möchte heute die köſtliche Einladung unſeres
Goethe im Götz miſſen

Die hiſtoriſchen Reminiszenzen ſind deplaziert Zur Zeit
Goethes herrſchte in der Armee teilweiſe noch der Stock und
damals wäre vielleicht auch der Vorwurf ein böswilliger
Geiſteskranker zu ſein von einem Hauptmann unter Um
ſtänden eingeſteckt worden Die Ehrbegriffe aber haben ſich
geändert und man muß den der Kontrolle unterſtellten
Mannſchaften Ehrverletzungen ebenſo ſparen wie dem Offi
zier Es geht auch ohne Schimpfereien

Daneben iſt die Verſagung des Schutzes des S 193 be
merkenswert Das Reichsgericht hat in ſtändiger Recht
ſprechung jetzt den Schutz der Wahrung berechtigter Intereſſen
nur dann einem Beleidiger zugebilligt wenn dieſer eigene
ihn perſönlich berührende Jntereſſen verficht
Dieſe Anſchauung müſſen liberale Männer bekämpfen und es
ſcheint daß der Staatsanwalt im Knittelprozeß ſich ihrer
Anſicht anſchließt denn er macht Herrn Knittel den Vorwurf
er habe die Aufrollung der Sache vor dem Zivilgericht er
zwingen wollen nicht um die preußiſche Armee von dem
bösartigen geiſteskranken Hauptmann zu befreien ſondern
aus perſönlichen Motiven Das Reichsgericht würde eine
Wahrung berechtigter Jntereſſen aber in der Abſicht die
preußiſche Armee von einem Geiſteskranken zu befreien ſicher
nicht ſehen ſondern nur in einem Beſtreben Knittels ſich
verſönlich Genugtuung zu verſchaffen

Dieſe Divergenz der Anſchauungen zwiſchen dem Erſten
Staatsanwalt Figge und dem Reichsgericht iſt deshalb be
merkenswert weil ſie zeigt wie ſelbſt in Juriſtenkreiſen die
Anſicht über die Anwendbarkeit des H 193 hin und her l Athen zurückberufen

ſchwankt Das Vorliegen einer Beleidigung ſetzt der S 193
voraus ſtraflos ſoll ſie ſein wenn eine menſchlich erklärliche
Erregung über Verletzung berechtigter Intereſſen ein ſcharfes
vielleicht zu ſcharfes Wort veranlaßt hat Es fehlt aber
trotz aller Reichsgerichtsentſcheidungen immer noch an einer
ſicheren Feſtſtellung wann eigentlich eine ſolche Strafloſigkeit
eintreten kann Wenn der Amtsrichter Knittel das nicht
weiß wenn der Staatsanwalt dafür keine ſicheren Merkmale
angeben kann wie kann ein Gericht dann heute von einem
Laien verlangen daß er nun die unſichtbaren Grenzlinien
die dieſe mangelhafte Definition in dem Schuparagraphen
zieht genau einhalten ſolle Die Abſicht der Beleidigung
feſtzuſtellen iſt wohl in den ſeltenſten Fällen möglich daher
wird jede Entſcheidung die dabei zu Gunſten oder Ungunſten
des Angeklagten gefällt wird mehr oder weniger einer rein
individuellen Anſchauung entſprechen Die Rechts
garantie für eine richtige Anwendung des S 193 eine An
wendung die auch dem Volksempfinden entſpricht fehlt alſo
noch Recht böſe aber iſt bei dieſer Gelegenheit das Gericht
in Ratibor weggekommen das im erſten Knittelprozeß ſein
Urteil nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen gefällt hat Der
Angeklagte Knittel ſagt er habe ſich auf das Gutachten des
Sachverſtändigen geſtützt der jetzt bei der erneuten Verhand
lung ſein Gutachten ein unverantwortliches nannte Wenn
das leichtfertig war dann iſt das wohl auch ein Vorwurf
der ſich gegen das Gericht in Ratibor richtet das bei der
erſten Verhandlung dieſem Sachverſtändigengutachten Be
deutung beimaß Es läßt das aufs neue erkennen wie wenig
in manchen Fällen auf ſolche Sachverſtändigengutachten zu
geben iſt Man ſollte aber billig einem Angeklagten das
Vertrauen darauf nicht ſchärfer anrechnen als einem Gericht
das durch ein ſolches Gutachten zu einem Fehlſpruch kommt

D

gekerreich nahnt Serbien

Die wiederholten Hilfegeſuche die von den Albaniern
an die Regierungen der Großmächte gerichtet worden ſind
haben bei dem benachbarten OeſterreichUngarn zu freund
ſchaftlichen Schritten bei der ſerbiſchen Regierung geführt
Der öſterreichiſch ungariſche Geſchäftsträger Storck erſchien

auf dem Belgrader Auswärtigen Amt und erinnerte im
Namen der öſterreichiſch ungariſchen Regierung in zugleich
freundſchaftlicher und eindringlich warnender Weiſe aus
Anlaß der militäriſchen Maßnahmen die ſerbiſcherſeits gegen
den auf ſerbiſchem Territorium ausgebrochenen Aufſtand er
griffen werden an die Notwendigkeitder Reſpek
tierung der Londoner Beſchlüſſe betreffend
Albanien und deſſen Grenzen Der Stellvertreter
des ſerbiſchen Miniſters des Aeußern Spalaikowitſch er
widerte daß Serbien nur Verteidigunagasmaß
nahmen gegen die albaniſchen Angriffe getroffen yave
daß es nicht daran denke ſich des albaniſchen Territoriums
zu bemächtigen und feſt entſchloſſen ſei die Beſchlüſſe der
Mächte zu achten Analoge Erklärungen gab Spalaikowitſch
auch gegenüber Vertretern anderer Mächte ab Wie ein
Telegramm aus Wien meldet iſt der ſerbiſche Miniſter
präſident Paſchitſch dort Donnerstag um 6 Uhr abends
aus Paris eingetroffen Er iſt heute zum Frühſtück beim
Grafen Berchtold geladen Vorher wird eine Beſprechung
zwiſchen den Miniſtern ſtattfinden an der auch die Sektions
chefs Frhr v Macchio und Graf Forgach teilnehmen Die
Tatſache daß die letzte Audienz des Generalſtabschefs Frhrn
Conrad v Hoetzendorffs beim Kaiſer eine volle Stunde
währte wird ſehr viel beſprochen

Laut Drahtnachricht aus Konſtantinopel iſt man
an maßgebender türkiſcher Stelle bemüht die Verhandlungen
mit Griechenland zu einem günſtigen Ende zu führen
Die türkiſche Regierung hat bereits am Sonnabend be
ſchloſſen die Demobiliſation zu beginnen und in der
Vakuffrage und beſonders in der Frage der Anſtellung der
Muftis Zugeſtändniſſe zu machen während die Jnſelfrage
vollkommen geſonderten Verhandungen vorbehalten werden
ſoll

Der deutſche Kreuzer Goeben
iſt im Hafen von Dedeagatſch eingelaufen Nach einer Mel
dung der Zeitung Nea Hellas ſteht die Ankunft des Kreu
zers mit der unmittelbar bevorſtehenden Räumung der Stadt
von griechiſchen Truppen in Zuſammenhang die vielleicht
Unruhen nach ſich ziehen wird Der griechiſche Miniſter des
Auswärtigen Panas teilte nach voraufgegangenem Mi
niſterrat den Vertretern der Mächte mit daß die griechiſchen
Beſatzungstruppen nicht nur aus Dedeagatſch ſondern auch
von Portolagos und Maronia zurückgezogen werden Die
Räumung der khraziſchen Küſte erfolgte im Laufe des
Donnerstags

Auf Order des griechiſchen Marineminiſters wurden alle
im Ausland dienſtlich ſich aufhaltenden Marineoffiziere nach

Die Autonomie Weſtthraziens
Die proviſoriſche autonome Regierung des unabhängigen

formell den Bulgaren abgetretenen Thraziens hat beſchloſſen
der Okkupation durch Bulgarien mit Waffengewalt zu wider
ſtehen Als ein bulgariſches Regiment Gümüldſchina an
griff um die Stadt in Beſitz zu nehmen leiſteten die Frei
willigentruppen erbitterten Widerſtand und ſchlugen die Bul
garen nach dreiſtündigem Kampfe in die Flucht Die Ver
luſte der Bulgaren ſollen 150 Tote betragen Die Stadt
Gümüldſchina jubelt obwohl das Freiwilligenkorps auch be
deutende Verluſte gehabt hat Die zwiſchen bulgariſchen
Delegierten und ſolchen von Gümüldſchina geführten Ver
handlungen verſprechen inſofern Erfolg als die Muſelmanen
des Ortes dank der durch die Pforte erlangten Privilegien
den kriegeriſchen Widerſtand gegen die bulgariſche Beſetzung
immer mehr aufgeben Nur die dortigen Griechen verharren
noch in ihrer intranſigenten Haltung

Deutſches Reich
Immer neue Militärforderungen

Daß die letzte enorme Heeresvermehrung ſo glatt von
allen bürgerlichen Parteien bewilligt wurde war ein Be
weis dafür daß man gewillt iſt der Wehrhaftigkeit des
Reiches Opfer zu bringen Aber der Appetit kommt mit dem
Eſſen General Litzmann hat kürzlich in der Tägl Rund
ſchau ſchon wieder eine neue Militärvorlage gewünſcht Der
Wehrverein möchte zu den enormen materiellen Laſten die
unſere Landesverteidigung erfordert immer neue hinzufügen
und ſähe am liebſten wieder eine Verlängerung der Dienſt
zeit auf 224 Jahre Jetzt nachdem die Wehrvorlage unter
Dach und Fach beginnt die Rüſtungstreiberei von neuem
So ſchreibt die Rhein Weſtf Ztg

Wie vorauszuſehen war erheben ſich jetzt Stimmen in
leitenden militäriſchen Kreiſen welche Ergänzungen zu den in
dieſem Sommer vom Reichstage bewilligten Heeresvermehrungen
verlangen Es liegt in der Natur der Sache daß ſolche Forde
rungen kommen mußten da man den durch die Heeresverſtärkung
notwendig werdenden Ergänzungsbedarf im voraus nicht ſo genau
überſehen konnte Man wird es aber den führenden Stellen

v Heeresverwaltung Dank wiſſen wenn ſie beizeiten
auf die Ergänzungen dringen die zur Vervollſtändigung des
Heeresbedarfs dienen

Man ſollte beizeiten lieber dieſem frivolen Treiben un
verantwortlicher Stellen ein Ende machen damit ſie nicht
Aer vielleicht nicht wieder gutzumachenden Schaden an
richten

Betriebskrankenkaſſen und Reichsverſicherung

Berlin 1 Okt Die Verhandlungen zwiſchen den
Krankenkaſſenverbänden und dem deutſchen Aerztevereins
bund dem Leipziger Verband ſollen dem Lokalanzeiger zu
folge in der nächſten Woche zum Abſchluß gelangen Der von
beiden Parteien aufgeſtellte Vertragsentwurf enthält vierzig
Paragraphen darunter die Beſtimmung daß den einzelnen
Kaſſen das Syſtem überlaſſen ſei nach dem ſie die Aerzte an
ſtellen und beſchäftigen und daß das Honorar für Kopf und
Jahr 5 Mk betragen ſolle

Die Welfen geben keine Ruhe Bei Gelegenheit einer
Geburtstagsfeierlichkeit des Hauſes Cumberland ſagte der
welfiſche Reichstagsabgeordnete Colshorn u a

Wird der Prinz Ernſt Auguſt Verzicht leiſten oder nicht
Wir die hannoverſche Partei haben nie gezweifelt an einem
Fürſtenwort Wir wiſſen daß er nie verzichtet hat
und nie verzichten wird Was ein Verzicht iſt werden
wir in nächſter Zeit erfahren wenn bei der Thronbeſteigung des
Prinzen in Braunſchweig der Herzog erklärt daß er ſeine An
ſprüche an Ernſt Auguſt abtreten wird dann werden wir ſehen wie
ein Verzicht eines Fürſten ausſieht Wir die Leiter der
Welfen haben uns zurückgehalten damals bei der Verlobung des
Prinzen weil wir keine Trübung in das junge Glück des hohen
Paares hineintragen wollten Jetzt können wir frei
ſprechen Der Brief iſt wirklich kein Verzicht Wenn ich
es nicht gewußt hätte dann habe ich es erfahren aus dem
Munde des Herzogs in Gmunden daß weder der
Serzog noch die preußiſche Regierung ihn als
einen Verzicht angeſehen haben

Man kann darüber wohl zur Tagesordnung übrgehen
Herr Colshorn wird hoffentlich keinen Aufſtand in Hannover
anzetteln wollen Jntereſſant iſt es nur daß die Konſer
vativen in Hannover dieſe Elemente unterſtützt haben

Ohne Erfolg Der ſonderbare Verſuch der Konſervativen
bei der Landtagswahl in Lippe Detmold den berühmten
ſtarken Mann zu finden iſt geſcheitert Sie hatten inſeriert

Ein Mann welcher Mut hat gegen Dr Neumann
Hofer zu kandidieren den bekannten Eimer und Terro
rismus gewiſſer Leute nicht fürchtet wolle ſeine Adreſſe
niederlegen in der Expedition dieſer Zeitung

Der Erfolg dieſes Jnſerats muß unbefriedigend geweſen
ſein Es fand ſich für die Kandidatur der rechtsſtehenden Par
teien nur ein liberaler Renegat der vor längeren Jahren
der Partei den Rücken gekehrt hatte weil ſie ihn nicht als
Kandidaten präſentierte

Aus den Kolonien
Die Abgrenzung von Neu Kamerun

Die Grenzvermeſſungen von NeuKamerun haben mit
der am 5 September erfolgten Beendigung der Arbeiten der

erreichtMondadſchuaGrenzexpedition ihren Abſchluß
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Hor und Perſonalnachrichren
t Am 4 Oktober feiert Prinz Heinrich von Schönaich Carolath

Mitglied des Reichstags und des Herrenhauſes mit ſeiner Ge
mahlin der Prinzeſſin Margarete geb Prinzeſſin von chönburg
Waldenburg das Feſt der ſilbernen Hochzeit Prinz Caro
lath iſt zurzeit einer der älteſten Parlamentarier Er gehört dem
Reichstag ſeit 1881 dem Herrenhaus ſeit 1883 an Geboren iſt er
am 24 April 1852 ſteht alſo jetzt im 62 Lebensjahr während
ſeine am 18 Juli 1864 geborene Gemahlin 49 Jahre alt iſt

Ausland
Ein Handels Schiedsgericht

Die Newyorker Handelskammer nahm eine Reſolution
an in der empfohlen wird den Handelsorganiſationen in
der ganzen Welt einen Plan zu unterbreiten nach dem die
Streitigkeiten zwiſchen den Kaufleuten verſchiedener Nationen
durch ein Schiedsgericht anſtatt durch Gerichtshöfe geſchlichtet
werden ſollen

Die Spanienreiſe Poincaréy

Auf Anordnung des franzöſiſchen Martneminiſters be
geben ſich anläßlich der Spanienreiſe des Präſidenten der
Repuhlik die Panzerſchiffe Voltaire Mirabeau Dan
ton und Diderot ſowie zwei Torpedoboote nach Cartagena
um an der von der ſpaniſchen Regierung zu Ehren des Prä
We Poincaré geplanten Flottenrevue teilzu
nehmen

Die chineſiſche Präſidentenwahl
Peking 3 Oktober

Das Parlament hat beſchloſſen daß der Präſident auf
fünf Jahre gewählt wurde und daß er auch für eine zweite
Amtsperiode wählbar ſei

Die Revolution in Mexiko niedergeworfen
Nach einem offiziellen bei der Berliner mexikaniſchen

Geſandtſchaft eingegangenen Telegramm der Regierung von
Mexiko iſt die Revolution niedergeworfen Die militäriſchen
Operationen gegen die Rebellen im Norden haben keine Be
deutung mehr Die Regierung verfügt bereits die endgültige
Verlegung von Truppen behufs einer Kontrolle über die
Nordſtaaten die rebelliert haben Die Wahlen ſollen ſtatt
finden weil dies in Uebereinſtimmung mit dem Verſprechen
ſteht das die Regierung am 1 April 1913 der Nation ge
geben hat Die Regierung iſt entſchloſſen allen Kandidaten
Garantien zu gewähren Es liegen bereits zwei Bewerbungen
für den Poſten des Präſidenten bezw Vizepräſidenten vor
Diaz Requena und Gamboa Raſcon andere ſind angekündigt
darunter Caloro Flores Mayon

Herabſetzung der militäriſchen Altersgrenze in Frankreich

Paris 3 Oktober
Unter Hinweis auf die während der letzten Manöver ge

machten Erfahrungen verlangen eine Anzahl Deputierte und
der ehemalige Kriegsminiſter Meſſimy im Matin daß die
Altersgrenze für Generale auf 60 und für Oberſten auf
58 Jahre herabgeſetzt werde Durch dieſe Maßnahme würde
die Armee einen außerordentlichen Kräftezuwachs erlangen
Die Gelegenheit ſei günſtig Das Parlament ſchicke ſich an
den Offizieren aller Grade eine ſehr beträchtliche Solderhöhung
zu bewilligen Dieſe werde nur durchgeführt werden können
wenn gleichzeitig durch die Herabſetzung der Altersgrenze für
Generale und höhere Offiziere eine Verjüngung der Kadres
erzielt würde

Die Katholiken und die italieniſchen Wahlen
Ronm 3 Oktober

Gegenüber dem in einem Teil der Preſſe ausgedrückten
Zweifel darüber ob der Papſt dahin eingewilligt habe daß
die Katholiken in Rom bei den nächſten allgemeinen Wahlen
wählen dürfen ſchreibt der Oſſervatore Romano Da die
römiſche Vereinigung geeignete Jnſtruktionen erhalten hat
beſchloß die Katholiſche Wählervereinigung Enthaltung
in allen politiſchen Kollegien Roms

Ein Attentat in Fiume Aus Fiume kommt die Nach
richt daß letzte Nacht im Regierungspalaſte des Gouverneurs
eine heftige Exploſion erfolgte die durch eine Dynamitbombe
oder Patrone hervorgerufen wurde Näheres liegt noch nicht
vor

Abgelehnt hat der ruſſiſche Miniſterrat das Projekt der
Kanaliſierung der Flüſſe Soldau und Orſhiz im ruſſiſch
preußiſchen Gebiet

Der Khedive von Aegypten iſt nach Europa abgereiſt

äerichtsverhandiungen

Der Fall Knittel erneut vor Gericht

Gleiwitz 2 Okt 1913
Jn der heutigen Sitzung fragte zunächſt der Vorſitzende

den Angeklagten ob er eine Erklärung abzugeben hätte
Angekl Jch kann nach dem Gutachten der Sachverſtändigen
meine Behauptungen nicht mehr aufrecht erhalten Vorſ
Sonſt haben Sie nichts zu erklären Angekl Nein Es
folgte nunmehr das

Plädoyer des Staatsanwalts
Staatsanwalt Figge führte aus indem er zunächſt auf

die Vorgänge einging die den Angeklagten zu ſeiner Eingabe
führten und beſonders lange bei der Frage der Verſetzung
zur Landwehr verweilte daß dieſe Verſetzung keine Maß

regelung und keine Strafe ſei Der Bezirkskommandeur habe
die Frage lediglich vom militäriſchen Standpunkt aus be
trachtet und es in Anbetracht des Vorgehens des Angeklagten
für ſeine Pflicht gehalten dieſe Verſetzung zu beantragen
Es muß die Vermutung weit von der Hand gewieſen werden
als ob es ſich um eine Aktion gegen das Zentrum gehandelthätte Das Eintreten für dieſe Partei würde zu milſtariſchen

Maßnahmen keinen Anlaß gegeben haben um ſo weniger als
gerade dieſe Partei in Fragen der nationalen Verteidigung
dem Staat und der Heeresverwaltung wertvolle Dienſte ge
leiſtet habe Wir wollen auch nicht in eine Prüfung der
Frage eintreten ob es von deutſch nationalem Standpunkt zu
rechtfertigen iſt der Angeklagte für die Wahl eines der
großpolni Partei angehörigen Mannes eingetreten iſt
Jch will zugeben daß wenn man ein freier Mann iſt nichtals antindtfenal zu iſt wenn man nach dem Grund
ſatz wählt Von zwei Uebeln das kleinere Hier handelte es

fernen e tet er e

ich darum Durfte der Angeklagte unter Berückſichtigung des
Treuverhältniſſes das er freiwillig für den Kaiſer ein
gegangen iſt für einen Kandidaten eintreten von dem all
gemein Sept wurde er ſei ein Großpole alſo einer Partei
die als Endziel die Neuerrichtung des polniſchen Staates unter
J von Landesteilen vom preußiſchen Staat verfolgt
Jch ſtehe nicht an zu ſagen daß ich in Uebereinſtimmung mit
der eigenen urſprünglichen Auffaſſung Knittels das nicht für
angängig halte Knittel hat ſich anders entſchieden und er
kann verlangen daß ſeine Ueberzeugung geachtet wird Jch
verlange dann aber auch daß er gerecht iſt und die Berechti
gung des entgegengeſetzten Standpunktes anerkennt und er
darf nicht ſagen daß er das Opfer einer politiſchen Hetze ge
worden ſei Frhr v Vietinghoff hat ſich zwar geſagt daß der
Angeklagte nichts gegen die Offiziersehre getan habe Der
Angeklagte iſt nicht beſtraft worden Jch kann es aber dem
Angeklagten nachfühlen daß es ihm ſchmerzlich geweſen iſt
aus dem ihm liebgewordenen Offizierkorps zu ſcheiden Er
hat aber die Sache von ſeinem Ehrenſtandpunkt aus aufgefaßt
obwohl er ſich ſagen mußte daß ſeine Ehre unberührt ſei Es
iſt zu verſtehen daß er trotzdem ein Ehrengerichtsverfahren
gegen ſich beantragt hat Alle Jnſtanzen bis zum Kaiſer hin
80 haben ihm aber atteſtiert ſeine Ehre unberührt ge
blieben iſt Nun aber ſetzte ein Kampf ein der als äußerſt

ivol zu bezeichnen iſt Die Anzeigen Knittels waren un
gründet Jch habe nicht den Eindruck gewonnen daß wir

einen Mann vor uns haben der unbekümmert um die Folgen
für Freiheit und Gerechtigkeit eintreten wollte ſondern um
einen Mann der in unbelehrbarem Eigenſinn ſeinen eigenen
Kopf durchſetzen wollte und der um dieſes Ziel zu erreichen
bereit iſt über Leichen zu ſchreiten Die Eingabe an den
Kriegsminiſter enthält die grandioſeſten Verleumdungen und
Beleidigungen Der Angeklagte ſtellt ſich als das Opfer eines
bösartigen heimtückiſchen und geiſteskranken Mannes hin
als das Opfer eines Lügners und Verleumders er unter
nimmt es hochverdiente Offiziere der Lüge und Verleumdung
zu zeihen er unternimmt es den Offizier an der Spitze eines
Ehrenrates als Leiter einer Farce zu bezeichnen lediglich um
ſein Unrecht zu verdecken Niemand kann zweifeln daß der
Beweis der Wahrheit dem Angeklagten nicht in einem ein
zigen Punkte gelungen iſt Jch bin ſogar der Ueberzeugung
daß der Beweis der Unwahrheit gelungen iſt Das Ergebnis
der Beweisaufnahme mag in manchem Punkte unerfreulich
geweſen ſein aber ſie war doch ein Teil der Kraft die ſtets
das Böſe will und nur das Gute ſchafft Jch habe den Ein
druck gewonnen als ob Hauptmann Kammler vernichtet wer
den ſollte Welche Qualen dieſer Herr in den letzten Monaten
erlitten hat mag ſich jeder vorſtellen Kammler iſt vor der
öffentlichen Meinung als ein bösartiger heimtückiſcher
geiſteskranker Menſch hingeſtellt worden der ſeinem Gegner
eine Falle ſtellt Wir haben aber gehört daß wir es mit
einem muſterhaften Offizier und untadeligem Ehrenmann z
tun haben Wenn Hauptmann Kammler auch manches Tolle
getan haben mag ſo iſt es unrecht ſo grandioſe Beſchuldi
gungen gegen ihn zu erheben Wenn der Angeklagte bei
Kontrollverſammlungen ſehr ſcharfe Aeußerungen gebraucht
hat ſo iſt das bei allen Armeen der Vergangenheit ſo geweſen
und wird auch in Zukunft ſo bleiben In früheren Zeiten
hat man ſich ſogar nicht geſcheut dieſelben Ausdrücke und
Reden wie ſie Kammler gebrauchte von der Kanzel herab
zu gebrauchen a dem ſchweren Dienſt der Armee wird ein
ſcharfes Wort befreiend und erlöſend Und das wollen wir
nicht miſſen Wer wollte beiſpielsweiſe die chriſtliche Ein
ladung vermiſſen die Goethe in ſeinem Götz von Berli
chingen ergehen läßt Jn dieſem Sinne habe ich gegen die
derben Redensarten Kammlers nichts einzuwenden Wie
man daraus beweiſen will daß Kammler geiſteskrank iſt iſt
mir nicht erfindlich Der Angeklagte hat auch nicht in Wah
rung berechtigter Jntereſſen gehandelt Er mußte ſich ſagen
daß ſeine Eingabe nicht geeignet war die von ihm gewünſchte
Rückverſetzung zur Reſerve zu erwirken Er wollte auch etwas
ganz anderes Er wollte gegen ſich eine Anklage erzwingen
und unter dem Schutz des S 193 alle dieſe Dinge zur Sprache
bringen Das liegt aber gar nicht in der Abſicht des Geſetz
gebers Selbſt wenn man aber dem Angeklagten zugute
halten wollte daß er ab und zu berechtigte Jntereſſen ver
treten wollte ſo geht doch aus einigen Punkten ſeiner Ein
gabe die Abſicht der Beleidigung hervor Es liegt auch nicht
eine fortgeſetzte Beleidigung vor ſondern verſchiedene Belei
digungen das bitte ich auch bei dem Strafmaß zu berückſich
tigen Der Angeklagte hat in bezug auf die Beleidigten Be
hauptungen aufgeſtellt die geeignet ſind die Herren moraliſch
totzuſchlagen Das hat er ohne Rückſicht auf die Folgen ge
tan er war von allen guten Geiſtern verlaſſen und es ſcheint
auch als ob er keine guten Berater hatte Jch hatte erwartet
daß der Angeklagte nach dem Gutachten der Sachverſtändigen

und ſagen würde ich habe en und ge
ehlt ich will meine Strafe dafür hinnehmen verurteilen

Sie mich wie ich es verdiene Das wäre ein ges Augen
blick geweſen aber trotz der Anregung des Herrn Vorſitzenden
hat der Angeklagte dieſen Augenblick vorübergehen laſſen und
ſich damit einen Teil der Sympathien der Richter verſcherzt
Die höchſt zuläſſige Geldſtrafe für eine Handlung iſt 600 Mk
Jſt das eine ausreichende Sühne für eine ſolche Beleidigung
z das eine genügende Ausgleichung des vorhandenen Rechts

ruches Jch wäre dem Angeklagten gern entgegengekommen
aber ich kann nicht anders ich muß gegen ihn eine Freiheits
ſtrafe beantragen Jch beantrage gegen den Angeklagten
wegen Beleidigung des Hauptmanns Kammler eine Gefäng
nisſtrafe von drei Monaten wegen Beleidigung der übrigen
Herren eine Gefängnisſtrafe von je zwei Monaten und bitte

die Geſamtſtrafe in ſechs Monate

zuſammenzufaſſen Hierauf ſprachen die Vertreter der
Nebenkläger die ebenfalls Beſtrafung beantragten

Verteidiger Juſtizrat Mamroth
Jch habe nicht geglaubt daß ich hier gegen ein ſolches

Strafausmaß und ein ſolches Urteil werde plädieren müſſen
wie der Herr Staatsanwalt es für richtig befunden hat gegen
ein Strafmaß welches den bürgerlichen und richterlichen Tod
meines Mandanten nach ſich ziehen müßte Jch habe geglaubt
daß nach Maßgabe der Direktiven des Reichsgerichts nach
geprüft würde ob in dieſer oder jener Beziehung rechtliche
Bedenken gegen das freiſprechende Erkenntnis des Ratiborer
Gerichts beſtänden Jch glaube wenn jemand nur das Plä
doyer des Staatsanwalts und der Anwälte der Nebenkläger

denn die Plädoyers der Anwälte der Nebenkläger waren
ja auch nur ſtaatsanwaltſchaftliche Plädoyers gehört hätte
er wäre nie auf den Gedanken gekommen daß hier auf der

Angeklagebank nicht ein ſchwerer Verbrecher ſitzt und wäre
nie zu der Auffaſſung gekommen daß ein preußiſcher Ge
richtshof nicht auch zu der Anſicht kommen müſſe daß der An
geſchuldigte freizuſprechen iſt Jn dieſer Verhand ung ſind
Licht und Schatten nicht gleich verteilt Der Staatsanwalt
hat mit Emphaſe geſagt an preußiſche Offiziere reichen ſolche

l

Angriffe wie ſie der Angeklagte für richtig befunden hat
nicht heran Jch füge hinzu an einen preußiſchen Richter
reichen die Angriffe auch nicht heran wie ſie der Staats
anwalt dem Amtsrichter Knittel inſinuiert hat Der Staats
anwalt hat die Qualen die Kammler ausgeſtanden hat voll
gewürdigt nicht aber auch die Qualen die Knittel in der
Zeit erduldete wo er vergeblich ſein Recht ſuchte Das ſind
auch Seelenqualen Herr Staatsanwalt und die haben Sie
ganz vergeſſen Es empfiehlt ſich alſo von den Regionen
der Entrüſtung herabzuſteigen und in die Regionen rein ob

n Wahrheitsermittelung zurückzukehren Und da ſtellt
ich nun die Sache ganz anders dar als nach den Ausführungen

des Herrn Staatsanwalts Man hat ganz vergeſſen anzu
führen von welchen Motiven Knittel ausgegangen iſt und
daß ihm ein eingeſtandenes Unrecht geſchehen iſt General
major v d Groeben hat anerkannt daß die in der Meldung
Kammlers enthaltenen Tatſachen nicht genügen um eine
Maßregel wie die Verſetzung zur Landwehr zu rechtfertigen
Es iſt feſtgeſtellt daß das Verfahren Knittels bei der Kirchen
wahl einwandsfrei war Nun wurde geſagt daß die Ueber
führung zur Landwehr keine Strafe oder Maßregelung ſei
Das kann im allgemeinen richtig ſein aber Knittel iſt noch
nicht im Landwehralter und jeder der von der Verſetzung
hörte mußte ſie als eine Maßregelung auffaſſen Auch das
hat man nicht bedacht daß Knittel ſich nicht vorſtellen konnte
daß die ihm bekanntgewordenen Gründe die einzigen für die
Maßregelung waren und daß er lange Jagd darauf gemacht
hat die wirklichen Gründe zu erfahren Nachdem nun
General v d Groeben eingeſehen hatte daß Knittel Unrecht
geſchehen war hätte ein gerecht denkender Menſch erwartet
daß General v d Groeben das geſchehene Unrecht gutzumachen
ſuche Statt deſſen mißbilligte der General daß man dem
Amtsrichter die Gründe für die Verſetzung zur Landwehr
mitgeteilt hat Das iſt für jeden rechtlich denkenden Menſchen
geradezu ein Schlag ins Geſicht und deshalb hat ſich die öffent
liche Meinung auch mit der Sache beſchäftigt Mit Stolz hat
man die Freiſprechung in Ratibor begrüßt und die öffentliche
Meinung ſagte ſich daß das Ratiborer Urteil der Gerechtig
keit Genüge tat Vorſ unterbrechend Die öffentliche
Meinung iſt nicht Gegenſtand der Verhandlung geweſen Jch
bitte ſich auf die in der Verhandlung erörterten Gegenſtände
zu beſchränken Juſtizrat Mamroth Solche Unterbrechungen
halte ich nicht für berechtigt Wenn ich weiter unterbrochen
werde müßte ich um einen Gerichtsbeſchluß bitten daß ich
über den Einfluß des Ratiborer Urteils auf die öffentliche
Meinung ſprechen darf Es iſt nicht richtig daß Knittel
zwiſchen dem Ratiborer Urteil und dieſem Prozeß die Zeit
benutzt hat um nach dem Vorleben Kammlers zu ſpionieren
Alle Beweismittel ſind ihm von fremder Seite ohne ſein Zu
tun zugetragen worden Der Angeklagte hat erklärt den
Vorwurf der Geiſtesſchwäche nicht mehr aufrechterhalten zu
können und daß es ihm leid tue dergleichen geſagt zu haben
Mehr kann man doch von ihm nicht verlangen Sie können
doch von einem Mann der ungerecht angegriffen worden war
nicht verlangen daß er hier de und wehmütig um Verzeihung
winſeln ſoll nur um ſich das Wohlwollen ſeiner Herren
Richter zu verſchaffen Es muß berückſichtigt werden daß der
Angeklagte durchaus des guten Glaubens war daß Kammler
geiſteskrank iſt Weshalb zweifelt man denn daran Knittel
befindet ſich doch mit dieſer Meinung in ſehr guter Geſellſchaft
die Ratiborer Strafkammer fünf unbefangene Richter haben
nach unbefangener Verhandlung ihr Urteil dahin abgegeben
daß man es mit einem vösartigen Geiſteskranken zu tun habe
und dieſe Richter ſind doch ebenſo unbefangen geweſen wie
Sie meine Herren Richter Wir haben doch auch hier ſo viele
Wunderlichkeiten von Kammler gehört und Dinge an ihm
bemerkt die ein normaler Menſch nicht hat Der Herr Staats
anwalt hat in ſehr netter humoriſtiſcher Weiſe ausgeführt
daß ein derbes Wort auf die müden und abgearbeiteten Sol
daten erfriſchend wirkt Ganz richtig das wird nicht be
ſtritten aber hier handelt es fh nicht um ermüdete vom
Marſch heimkehrende Leute ſondern um Leute die aus bür
gerl chen Berufen zu den Kontrollverſammlungen kamen und
Kammler hat nicht bloß derbe Ausdrücke gebraucht ſondern
auch verletzende die um ſo mehr verletzen mußten weil ſich
die Ausdrücke vor allem gegen die Frauen und das eheliche
Verhältnis der Kontrollpflichtigen wendeten Nach alledem
iſt die Verfehlung Knittels ſehr milde zu beurteilen Es
liegt auch eine einheitliche Handlung vor und es heißt dem
Recht Gewalt antun wenn man in dem Brief an den Kriegs
miniſter vier ſelbſtändige Handlungen Knittels konſtruieren
will Der Antrag auf Gefängnisſtrafe wird damit r
daß das Geſetz nur 600 Mark für einen Fall zulaſſe
ſind ja nicht dazu da Geſetze zu verbeſſern und deshalb u
das Geſetz eine vielleicht zu milde Strafe vorſieht jeman

Was das Oddol beſonders aus
zeichnet vor allen anderen Mund
reinigungsmitteln iſt ſeine merk

würdige Dauer wirkung die aller Wahrſcheinlichkeit nach
darauf zurückzuführen iſt daß ſich das Odol beim Mund
ſpülen förmlich in die Zähne und die Mundſchleimhaut ein
ſaugt dieſe gewiſſermaßen imprägniert und ſo gleichſam die
Mundhöhle mit einer mikrofkopiſch dünnen aber dichten
antiſeptiſchen Schicht überzieht die noch ſtundenlang
nachdem man ſich den Mund geſpült hat ihre Wirkung
äußert Dieſe Dauerwirkung beſitzt kein anderes der für die
zägliche Mund und Zahnpflege überhaupt in Betracht
kommenden Präparate Sie gibt demjenigen der Odol täg
lich gebraucht die Gewißheit daß ſein Mund ſiundenlang
geichützt ift gegen die Wirkung der Gärungsſtoffe und Fäul
niserreger die die Zähne zerſtören
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w2xxhärter zu beſtrafen als er verdient zumal eine ſolche Strafe ab Der Flieger ſtürzte aus einer Höhe von 10 Meter zu Vord ſollen 20 Skelette gefunden worden ſein Die Beſatzung
den Amtsrichter Knittel aus ſeiner Karriere herauswerfen J
würde Wenn das Gericht den Angeklagten 4 186 für

ldig hält ſo muß er in eine Geldſtrafe veru werdenW in angemeſſenen Grenzen Jch mache daraufe daß der Vertreter der nticke in Ratibor
500 Mark beantragte alſo nicht das Maximum das gericht
lich zuläſſig war Aber der Angeklagte iſt überhaupt nicht
zu beſtrafen Er hat in der Wahrung berechtigter Jntereſſen
gehandelt er ſuchte nur das Unrecht gegen ihn das in der
Ueberführung zur Landwehr beſtand abzuwälzen Es liegt
alſo hier der typiſche a des S 193 vor Auch aus der Form
iſt die Abſicht der Beleidigung nicht zu erkennen ſo daß der
Angeklagte freizuſprechen iſt

Nach Replik und Duplik erhält der Angeklagte Knittel
das letzte Wort Er gibt folgende Erklärung ab z habe
nach den erſchöpfenden Ausführungen meines Verteidigers
zu den e nichts hinzuzufügen erkläre nur und
zwar mit derjenigen Gewiſſenhaftigkeit die der Ehre eines
preußiſchen Richters entſpricht ich habe mit meiner Eingabe
an den Kriegsminiſter keinen der Herren beleidigen wollen
Jch habe nur mein Recht geſucht und habe es dazu für not
wendig gehalten zu ſagen was ich geſagt habe und was ich
für nötig und wahr hielt Wenn ſich wie ich rückhaltlos an
erkenne durch die im Verfahren erfolgten Aufklärungen
manches davon insbeſondere die Behauptung der Geiſtes
ſchwäche des Hauptmanns Kammler und die Behauptung daß
einzelne Maßnahmen mir gegenüber wider beſſeres Wiſſen
geſchehen ſind während ſie im guten Glauben erfolgten ſich
als eine Annahme herausgeſtellt haben ſo nehme ich alles
dieſes ſelbſtverſtändlich zurück und bedauere daß ich die
Herren inſoweit ohne meinen Willen beleidigt habe

Hierauf zieht ſich der Gerichtshof zur Beratung zurück

Das Urteil gegen Knittek
An Glei witz wurde in dem Prozeſſe gegen den Amts

richter Knittel am Donnerstag um Mitternacht das Arteil
gefällt Knittel wurde wegen Beleidigung einer Reihe
höherer Offiziere zu einer Geldſtrafe von 2400 Mk und zu den
Koſten verurteilt

e

Sport Nachrichten
Halliſcher Fußballſport

H F C v 1910 I ſpielt kommenden Sonntag auf dem Teu
tonjaplatz gegen Teutonig II 343 Uhr 1910 II in Nietleben gegen
Askania I 1910 III auf dem Sandanger gegen Olympia III

S F C v 1910 hält ſeine fällige Monatsverſammlung am
Sonnabend den 4 Oktober abends 9 Uhr im Vereinslokal

tet Zu d Sonntag ſtattfindSportplatz am Zoo Zu dem am Sonntag ſtattfindenden Ver
Kandsſpiel Britannia I 96 T werden beide Klubs
ihre ſtärkſten Mannſchaften ins Feld ſtellen gilt es doch für den
einen wie für den anderen Verein einen Kampf um die erſten
wertvollen Punkte für die Meiſterſchaft des Saalegaues Man
darf daher in Anbetracht der Wichtigkeit dieſes Spieles auf den
Ausgang desſelben mit vollem Recht geſpannt ſein

Pferdeſport

Zum letzten Magdeburger Renntag am Sonntag den 5 Okt
ſind die Herren Reiten wieder mit auserleſenen und geſchmack
vollen Ehrenpreiſen ausgeſtattet Jm Salzwedèeler Jagdrennen
iſt vom Offizierkorvs des Ulanen Regiments Hennings von
Treffenfeld eine herrliche maſſive Fruchtſchale in getriebenem
Silber mit ziſeliertem Blumenornament an Rand und Fuß ge
ſtiftet während das Offizierkorps des Altmärkiſchen Feldart Regts
Nr 40 im Burger Jagdrennen eine Bowle aus Baccaratkriſtall
auf ſchwerem ſilbernen Unterteller gehen wird Das Hubhertus
Jagdrennen iſt von Herrn Dr jur Hermann Gruſon Magdeburg
mit einer prachtvollen Goldvaſe bedacht worden welche in ein
facher vornehmer Linienführung und ſchlichter Form vollkommen
edle Auffaſſung zum Ausdruck hringt Für die Siebente Magde
burger HerbſtSteeple Chaſe iſt eine ſchwere ſilberne Schale ge
ſchmückt mit ziſelierten Fruchtbändern auf ſchönem Unterbau vor
geſehen ferner erhält der Sieger des Manöver Jagdrennens zwei
vornehme Silberſchalen nach den Entwürfen des leider zu früh ver
ſtorbenen Künſtlers Amberg Der letzte Magdeburger Renntag
darf nach den einlaufenden Boxenbeſtellungen auf gute Beſetzung
rechnen Die Pferde des Kronprinzen NRooſe und Kings Love
ſind bereits Donnerstag abend in Magdeburg eingetroffen

Luftſchifahrt

Steffen über ſeine franzöſiſchen Tage
Oberleutnant Steffen ſprach ſich über die ihm widerfah

rene Behandlung während ſeines dreitägigen unfreiwilligen
Aufenthalts in Frankreich in Worten höchſter Anerkennung
aus Meine franzöſiſchen Kameraden ſagte er ſind fabelhaft liebenswürdig gegen mich geweſen Von einer Höflich
keit und Liebenswürdigkeit ohnegleichen war insbeſondere der
Kommandierende General Dupleſſis Der General der
Deutſchland beſucht hat und ziemlich gut Deutſch ſpricht unter
hielt ſich mit mir ſtundenlang in deutſcher und franzöſiſcher
Sprache Der General nahm auch an meinem Frühſtück teil
und behandelte mich ſo liebenswürdig wie wenn ich ein
franzöſiſcher Offizier wäre

Fliegerabſturz
Halberſtadt 3 Oktober

Geſtern abend gen 6 Uhr rutſchte der Briſtolzweidecker
des Offiziersfliegers e um er beim Landen in einer Kurve

stets frisch und in feinster Qualität

tel Broskowski

Boden und erlitt eine Gehirnerſchütterung Er wurde in die
Klinik gebracht Das Flugzeug wu vollſtändig zer
trümmert

Der Flieger Dahm iſt auf ſeinem Waſſerflugzeug in
Hamburg am 2 Oktober um 12 Uhr 16 Min nachts zu einem
Fernflug nach Memel aufgeſtiegen

Vermiſchtes

Die Schwarze Hand h
Jn Rewyork iſt ein Mann namens David alias

Odone lIl unter der Beſchuldigung verhaftet worden daß er
am 3 September 1911 eine Eiſenbahnbrücke bei Mounth
Vernon im Staate Newyork in die Luft geſprengt habe
Nach der Ausſage des Polizeibeamten der ihn verhaftete hat
David ein Geſtändnis abgelegt durch das verſchiedene Be
amte der Laborunion in die Angelegenheit verwickelt wer
den Die Sache verſpricht ebenſolches Aufſehen zu erregen
wie die gerichtliche Anterſuchung die im Jahre 1912 im Zu
ſammenhang mit einer Reihe von Dynamitattentaten in den
Weſtſtaaten gegen mehrere Arbeiterführer ſtattfand Dieſe
Attentate erreichten damals ihren Höhepunkt damit daß die
Geſchäftsräume der Zeitung Les Angelos Times in die
Luft geſprengt wurden

Jn Jndianapolis wurde ferner der Schatzmeiſter der
Metallarbeiter unter der Beſchuldigung der Verſchwörung
verhaftet Es heißt er ſei in die Angelegenheit des in New
york verhafteten David verwickelt Die Verhaftung erfolgte
auf Veranlaſſung eines Privatdetektivs der Ones beſchul
digte mit 50 anderen Metallarbeitern Dynamit befördert zu
haben um ein Anweſen der American Bridde Co in die Luft
zu ſprengen Der Staatsanwalt hat eine Liſte über zwölf
Dynamitattentate und ähnliche Verbrechen aufgeſtellt die
durch die Geſtändniſſe Davids aufgedeckt ſein ſollen Dieſe
Enthüllungen ſollen viele geheimnisvolle Verbrechen gegen
das Eigentum die in den letzten Jahren vorgekommen ſind
aufklären

gie Suhe nach Hr Dieſel

London 3 Oktober
Seit Dienstag halten alle zwiſchen Antwerpen und Har

wich verkehrenden Schiffe die ſämtlich eine Telefunkenſtation
an Bord haben ſcharfen Auslug nach der Leiche des
verſchwundenen Dr Dieſel bisher fedoch ohne Erfolg Die
beiden Reiſegefährten des Verſchollenen Carels und Luck
mann ſind wieder nach dem Kontinent abgereiſt Die Er
zählung der belgiſchen Zeitung Metropole die behauptet
Dr Di eſel ſei am vergangenen Montag um fünf Uhr nach
mittags in Antwerpen an Bord der Dresden gegangen
aber als er hörte daß das Schiff erſt um halb acht Ähr ab
fahre wieder an Land gegangen und ſeit dieſer Zeit nicht
mehr geſehen worden wird hier als ganz un wahrſcheinlich be
zeichnet Nach dem vekgiſchen Blatt wäre alſo Dr Dieſel am
Montag überhaupt nicht nach Harwich abgefahren Gegen
dieſe Behauptung wird vom Sekretär der hieſigen Dieſelgeſell
ſchaft immer wieder geltend gemacht daß die Herren Carels
und Luckmann am Montag abend auf der Dresden noch mit
Dr Dieſel plauderten bevor ſie ſich in ihre Kabinen zurück
zogen Auch der Amſtand daß Dieſels Name nicht auf der
Paſſagierliſte des Hauptſtewards der Dresden ſtand kann
nicht als Beweis für die Richtigkeit der Erzählung der Metro
pole herangezogen werden da es häufig vorkommt daß
Paſſagiere die ihre Billetts vor der Abfahrt kaufen erſt im
letzten Augenblick an Vord kommen ohne ihren Namen an
zugeben

Zugzuſammenſtoß

Plauen i 3 Oktober
Wie der Vogtländ Anz aus Reschenbach meldet

iſt heute früh 354 Uhr auf dem Güterbahnhofe des oberen
Vahnhofs ein einfahrender Güterzug mit einer leeren Ran
giermaſchine zuſammengeſtoßen Die beiden Lokomotiven
wurden beſchädigt und der erſte Packwagen vollkommen zer
trümmert Der darin befindliche Zugführer Robert Wunder
wald aus Zwickau wurde getötet Die beiden nachfolgenden
Wagen wurden hoch gehoben und ſchoben ſich über den zer
trümmerten Die in dieſen beiden Wagen befindlichen Zug
beamten kamen ohne Verletzungen davon ebenſo die Maſchi
niſten der Lokomotiven Der Materialſchaden iſt bedeutend

Noch ein Opfer des franzöſiſchen Manöverautounfalles

Jn Kopenhagen wurde Generalmafor Krabbe
der bei dem Manöverunglück von Griſelles in dem gleichen
Auto ſaß wie der ſchwerverletzte Oberſtleutnant v Winter

wj gen Anzeichen von Geiſtesſtörung in ein Krankenhaus
gebra

Endlich gefunden
Nahe am Kap Horn in einer Bucht wurde nach 23 Jahren

der Segler Marlborough aus Glasgow entdeckt der im Jahre
1890 von Neuſeeland mit gefrorenem Hammelfleiſch und
Wolle an Bord abfuhr und dann ſpurlos verſchwand An

ar Hummer
zu sehr mässigen Proisen beit

Mitglied des Rabatt
Spar Vereins

hatte aus 31 Mann beſtanden

Ein Mörder freigeſprochen
Paris 3 Oktober

Die Geſchworenen von Becuvais Dep Oiſe ſprachen
den Landwirt Portier der ſeinen Vater auf das Anſtiften
einer Mutter getötet hatte frei Die Verhandlung ergab

ß der Ermordete der eine Zeitlang im Jrrenhaus unter
gebracht worden war ſeine Frau und ſeine Kinder in grau
ſamſter Weiſe gequält und unaufhörlich mit dem Tode be
droht hatte

Ueberraſcht

Wiſſenau Oberamt Ravensburg 3 Okt
Als heute früh gegen 434 Uhr der Pächter des Gaſthofe

Zum Stern Wetzel ſich in das Schlafzimmer begeben
wollte fand er die Tür verſchloſſen Er öffnete ſie mit Ge
walt und feuerte alsbald auf einen in der Schlafſtube befind
lichen Mann namens Ruß der ſich in den Kleiderſchrank ge
flüchtet hatte einen Schuß ab der Ruß in den Kopf traf
Darauf verſuchte er ſeine Frau die ſich gleichfalls in dem
Zimmer aufhielt durch einen Schuß in die Herzgegend zu
töten Ruß dürfte kaum mit dem Leben davonkommen Die
Verletzungen der Frau ſcheinen nicht lebensgefährlich zu ſein

Jm Wahnſinn
Madrid 3 Oktober

Ein 25jähriger Mann namens Sanchez der ſeit kurzem
geiſtesgeſtört iſt durchſchnitt ſeiner Mutter die Kehle und
verwundete das Dienſtmädchen das der Mutter helfen wollte
ſchwer Der Täter wurde verhaftet Er erklärte vor Gericht
daß er ſeine Mutter getötet habe weil ſie ihm nichts nütze

Auf der Spur eines Verbrechens Die Gelſenkirchenet
Kriminalpolizei iſt einem ſchweren Verbrechen auf die Spur
gekommen Am letzten Sonntag war der Reſerviſt Buara
in das Krankenhaus als Leiche eingeliefert worden Buara
der an einer Hochzeit teilgenommen hatte ſollte aus dem
Fenſter eines Hauſes herausgeſtürzt und dabei üms Leben
gekommen ſein Die Obduktion ergab jedoch daß von einem
UAnglücksfall keine Rede ſein könne Buarg iſt von unbe
kannten Tätern erdroſſelt worden und die Leiche hat
man darauf aus dem Fenſter geworfen um den Anſchein
eines Unglücksfalles zu geben

Das Panama Erdbeben Aus den Orten im Jnnern
Panamas gehen Berichte über Schäden durch das Erdbeben
ein Jn Los Santos ſind die Polizeiſtation und der Regie
rungspalaſt beſchädigt worden Jn Macaracat und Los
Tablas ſtürzten zwei Kirchtürme und andere Gebäude ein
Oberſt Göthals erhielt Berichte aus allen Teilen der Kanal
zone wonach am Panamakanal kein Schaden angerichtet
worden iſt

t

Meteorologiſche Station

2 Oktbr 8 Oktbr9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 754,7 755,1Thermometer Celſtius 12 12,2KRel Feuchtigkeit 87 8371Wind n e c I7 l SO0 SO1
Maximum der Temperatur am Oktbr 19 0 O
Minimum in der Nacht vom 2 Hktbr zum 3 Oktbr 10,400
Niederſchläge am 3 OLtbr 7 Uhr morgens 0 em

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwangerz für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und

Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

1a Tages Programm
Nachdruck verboten

3 Oktober Stadttheater abds 7 Uhr Triſtan und Jſolde
Walhallatheater ab 15 Uhr gr Vorſtellung
Apollothegter ab 8 Uhr gr Vorſtellung ReznicekTyven in Wort und Bild
Paſſagetheater Kinematogräphiſche Vorführungen
Bio Kinematographiſche Vorführungen
Kaiſerpanorama Nordlandreiſe bis Svpitzbergen
Zſcheyges Hotel Künſtler Konzert

3 bis 4 Oktober Weißenfels 41 Hauptverſammlung des
Lehrerverbandes der Provinz Sachſen

12 Oktober Wittenberg in Balzers Etahliſſement große
Gewerbe Ausſtellung

Hotel zur Tulpe ab 8 Uhr Feſtſpiel von Gerhart Haupt
mann geleſen von Gerd G Fricke

4 Oktober Stadttheater ab 726 Ahr Nathan der Weiſe
4 Oktober Stadttheater Rathan der Weiſe
4 u 5 Oktober Cafés Roland gr Moſtfeſt mit Doppelkongert
5 Oktober Stadttheater nachm Volksvorſtellung ab Hoheit

nzt rNeumarktSchützenhaus vorm 1124 Uhr Matinee von
Jagues Dalcroze

Magdeburg nachm 3 Uhr gr Pferde Rennen
6 Oktober Stadtverordnetenverſamminng nachm 4 Uhr
7 Oktober Thaliafeſtſagl ab 8 Ahr Symphonie Konzert des

Hall Stadttheater Orcheſters Beethoven Brahms Abend
8 Oktober Saalſchloßbrauerei nachm 364 Uhr groß Streich

konzert 36er

Vornor ofrerieren wirPrachtolle Hand Mileh Mastgänss u Enten

steyr Poulets und Kücken Rehrücken und Keulen

Rebhühner Fasane Brüss Poularden
Französische Salate und Gemülse Pfirsiche Ananas Bananen

röm Dauermaronen Teltower Rühbehen

E I
Kistehen I 35 u V 65

Delikate geräuch Rheinanke extra stark
oohte Kloler Sprotten u Schleibüoklinge
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Sonnuabend u Sountag 5 Oktbr

Grosses Most Fest
Süssaer rheinischer Weinmost

Wein vom Fass

ſar Doppel Konzert
Anfang S Uhr

Unterricht J
Fr Mester Jnh d
üb Europ t bek
früh kadRation Vorbereitg

m leitende StollungProſpokt gratis

sStellenvermiſtlung
für Handlungsgehilfinnen wocheu
täglich von 12 3 Uhr Unent

un für Geſchäftsinhaber und
ereinsmitglieder Unterricht in

allen Handelsfächern Steno
aphie und Maſchinenſchreiben
anzöſ u Engl Mittagstiſch

enſion Vorträge Unterhal
rungsabende Kaufm Verein
für weibliche Angeſtellte Gr
Ulrichſtraße 16 Eingang Bölbergaſſo Fernſpr 3119

Antang 8 Uhr

Mieze hu IIIIeze Hausmann
Else Garell
und das Ahbrige grossstädtisehe Varieté Programm

Tageskasse von 10 und 6 Uhr
Sonnabend nach der Vorstellong Raonter Abend

esfen
in dem au Herren gehenden
Traumbild Rinne NWigfon

Das weoibhohe oder
männliohe P Rätsel

S mPrassage rneater

h

Lichtspielhaus
Halle a S Leipzigerstrasse 88

Ab Freitag den 3 OKtober 1913
1 Ant den Seon des Pariser Rois de Boulogneunderbar KkKolornerte Naturautnahme

2 Freibadſolgen
Inmereesante HumoreskKe l3 Ganmond Woche
Das Neueste im Biide

4 Vergobene Liobesmüäuh
Koöoatliohe Komödre

Gebrochene SchwinGrosser dramatisecher Feier in 3 Aktep
Hervorragend in Darsteliung Vollendet in Technik

Beginn der Vortährungen

um 4 Ubr nIl Jugendl Vorstellung nur Sonntags nachmiftage Il
Die

e a M e
Sonn und es tags um 3 Uhr wochentags

2

Gaſtſpiel
von

mit ihrem Enſemble
Fezrleeh IMpen n Wort und Bl

Die weiße Gefahr ober von Valderg
Ein moderner Einbrecher

Skeich in 1 Akt von Urban Cohier
Das Erdbeben

pollo Theater
Heute und folgende Tage tägl abends 10 Uhr

Vera Forſt vom Reſidenztheater Berlin u
Robert von Valberg en Joſeſadter Theater

in dem r EinakterZyklus

b in 1 Akt vonOtto Härting

Sonntag 4 Uhr

Schokoladen u Konfitürenhaus
Hermann Tausch Memoeyorst I l
S leute offizielle Eröffnung

e

Richard Flemming
Opt Spez Inst mit Dre Betr

Halle a SSohmeerstr 22 u Reillstr 89
Alle ärztliohen Verordnungen

von Augengläsern werden
billigst ausgetührt

Erste Plisner Aktien Brauerei Pilsen

bringt in empfehlende Krinnerung

Tealegrammadresse Bierfilss Telephon 263

Pilsner Kaiserquell
einziges deutsches Unternehmen in Pilen

General Vertreter Otto Filss Halle d S
Ganze Namen od Vornamen

läßt zum Zeichnen von Wäſche ze
weben rote Schrift a weiß Band
H Schnee Nachfl Gr Steinſtr 84

rCecilienhaus Aale a s

6Gütchenstrasse 19 Tel 780
Heilanstalt für Kranke u Erholungsbedürftige

Arztwahl steht jedem frei
Schwesternstation für Kranken und Wochenpflege

Elektro physikalisches und Röntgen Institut
Operationszimmer Licht

alle medizinischen Bäcder

Elektrische und Inhalations Apparate
für Asthma und Halsleidende

Radium Kuren
bei Gicht Rheumatismus Nervenleiden spez Is
chia, Katarrhen d Atmungsorgane Frauenleiden
sowie überhaupt bei Eiterungen und Entzündungen
Besondere Abteilung für Ohrenkranke und für
Magen Darm Nerven Haut und Stoffwechsel

Krankoe Voghurt Kuren

Kohlensäure sowie

SW 5 7 0
S 7

S

Z

t

KAUFS TASCII MIIETE

Küchenschränke
Aufwaschtische

Neuheit prakt beſte Arbeit
Billigſte Preiſe

G Schaible Möbelfabrik
am Ratskeller

richt daß mit heutigem

Hermann S

von aGeschäftseröffnung
Einem t Publikum und Bekannten zur gefl Nach

Tage
Schimmelſtraße 17

ein Materialwarcrn und Vißktnaliengelſchäft
verbunden mit Hausſchlachten eröffne
ſein immer gute und reolle Waros zu liefern

Hoachtungsvoll

Morgen Sonnabend 1 großes Schlachtefeſt

Mein Beſtreben wird

Sprung u Frau m

nO
c

Atlasschuhe Vareege

Gold u Silberbrokat

Gold u Silherchevreau

e

e e

d h J

er

für Gesellschaft und Ball

go
1250

1

Lack Pumps für Herren
in Original Vora

nur r Tee igorsinasss 3

altes Gesechüätft

nene c 0

frehyr

se
7 Gieschafts Verlequng
e

J Brüderstrasse Nr 16am Markt neben Böwen Apotheke J
J Ich bitte mir das in meinem bisherigen Geychäfts P
7 e Wohlwollen auch ferner W2 Halle a im Oktober 1913 2
J Hochochtunqsvoll vRichard Flemming u

Zweiqqeschäft Reilstrasse 29 p d

e e e e eHeu Kloe Stroh Häcksoel
Molasso Kater Saatstrou etc

offeriert frei Haus billigſt
Herm Meusoel Nacobhf Halle g d Saale

Hartthaler

Erfinder
arhalten in allen Angelegenheiten
koſtenloſe Auskunft 1000 Erf Pro
bleme mit er na überPatentweſen 30 i Garantie
für ſtrengſte GeheimhaltungPatent in oper baroan

zoh a ldt Brosls

Stadt Theater
in Halle a S

Dir Geh Hofrat M Richards
Fernruf 1181

Sonnabend den 4 Oktbr
29 Vorſtellung im Abonnement

1 Viertel
einſchlSchülerkarten Mk ,30

ſtädt Billettſteuer u Garderobe
ge

an der Tages und Abendkaſſe

Nathan der Weise
Ein dramatiſches Gedicht

in 5 Aufzügen von Gotthold
Evphraim Leſſing

Sptelleitung Walter Sieg
Jnſpizient Otto Schnelting

PerſoSultan Salavin S Kautsky
Sittha deſſen Schweſter

Trude Tandar
Nathan ein reicher Jude inJeruſalem Walter Sieg
Recha deſſen angenommeneochter Frieda Selchow
Daja eine Chriſtin aber in

dem Hauſe des Juden als
Geſellſchafterin der Recha

Marie Brandow
Ein junger Tempelherr

RiethRudol
Sir Derwiſch Fritz Conrady
Der Patriarch von vom Weberſalem E vEin Kloſterbruder Georg Thies

Die Szene iſt in Jeruſalem
Beſetzungsänderung vorbehalten
Nach v 2 u ff Akt lönget Pauſen

Kaſſenöffnung 7Anf 72 Ende gegen lbr Uhr

n 1913Volks iſt ſeine kleinen
s en von x g einſchl

n den 5
Preiſen von 25 65verokegek

ZRIR VEin Trauerſviel in 5 Akten a812

von Theodor Körner

Abends 7 Uhr
30 Vorſtellung W im Abonnement

Novität an J Male
Hoheit tanzt Walzer

Operette in 3 len von
Leo Aſcher

Ibach Fiügel
u Pianinos
Aheinverkaut

B Döll Gr Ulrichstr 3334
Telephon 635

Zscheyges Hotel
Wettiner Hof

Täglieh Künstler Konzort

Kapell meister Raue
Stamm SonnabendPuffbhohnen mit Bauohspeok

Eierkuohen Komnpott

Metropol Hotel

Austern
Saison

Nur Kurze ZTelſt
Märzen

Sohankbier
a d Kgl Hofbräuhaus

München
Syphon Versand
Im Weinrestaurant

Tägleh
Künstler Konzorte

Wollene mit derHand geſtrickte Socken
empfiehlt Sohneo Naehk

Steinſtr 34

Zu nGrundstücke

Achtung
Laudſchmiede

iſt altershalber ſofort zu vor
kaufen Preis 10000 Mk bei

Mk Anza l ca 80 Pferde
n Beſchlag Nah Ausk orteilta r vaterign e
ar 2 2 4 T

Eine
ute
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